
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 70 Pfg. War
2 Mk. Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

ſür Amts und

Gemeinde Behörden

Sonnabibend, den 27. März

Die Anzeigengebühr beträgt für die Setit
Zeile oder deren Raum 30 Pfg. für außerhalb
Wohnende 40 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 60 Pfg., im Reklameteile 80 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr. Adreſſe Zeikung Annaburg Wez. Halle.

Jahrg.
c

Bekanntmachung
zur Ausführung des Geſetzes über Steuernachſicht vom
3. Januar 1920 (R.- G.Bl. S. 45) vom 24. 2. 1920.

Wer Vermögen oder Einkommen, daß zu einer
öffentlichen Abgabe hätte veranlagt werden müſſen, bisher
nicht angegeben hat und deswegen verwirkte Strafen
wegen Steuerzuwiderhandlung ſowie Verfall des verſchwie
genen Vermögens gemäß dem Geſetze über Steuernachſicht
abwenden will, wird aufgefordert, dieſes bisher nicht ange
gebene Vermögen und Einkommen

ſpäteſtens bis zum 15. April 1920
dem Finanzamte anzugeben. Dabei ſind Vor und Zuname,
Stand, Beruf oder Gewerbe nebſt Wohnort und Wohnung
oder Firma und Sitz genau zu bezeichnen. Die Angabe
befreit den Steuerpflichtigen von jeder Strafe wegen
Steuerzuwiderhandlungen, die ſich auf das nachträglich an
gegebene Vermögen oder Einkommen beziehen. Nachforde
rungen von Angaben für die Zeit vor dem I. April 1915
ſind ausgeſchloſſen.

Vermögen, daß bei der Veranlagung zur Kriegsabgabe
vom Vermögenszuwachs oder zum Reichsnotopfer vorſätzlich
verſchwiegen iſt, verfällt kraft des Geſetzes, dem Reich
Anrichtige Angaben, die ſich etwa noch in der Steuererkläe
rung zur Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs finden,
müſſen daher unverzüglich und jedenfalls ſo zeitig berichtigt
werden, daß die Angabe noch bei der Veranlagung zu der
Steuer berückſichtigt werden kann.

Berlin, den 24. Februar 1920
Der Reichsminiſter der Finanzen

gez. Erzberger.

Vorſtehender Erlaß wird hiermit bekanntgegeben.
Die Angaben werden zweckmäßig bei dem für die Ver

anlagung der Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs dem
Finanzamte, für die im Kreiſe wohnenden das Staatsſteuer
amt in Torgau gemacht, ſie können mit der Steuererklärung
für die Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs verbunden
oder als Nachtrag hierzu innerhalb der Friſt bis zum 15.
April 1920 eingereicht werden.

Torgau, den 15. März 1920.
Das Finanzamt (Staatsſteueramt).

Hammer.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 26. März 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze

Vordrucke zu den nach S 3 der Verordnung über Maß
nahmen gegen die Kapitalflucht vom 24. Oktober 1919 auf
zuſtellenden und dem Finanzamt einzureichenden Wertpapier
Verzeichniſſen werden im Dienſtgebäude des Staatsſteuer
amtes, Zimmer 7, käuflich abgegeben.

Preußiſches Staatsſteueramt (Finanzamt).
Hammer

Auf Grund des S 14 der Fiſchereiordnung des Herrn
Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vom
29. März 1917 gebe ich unter dem Vorbehalt jederzeitigen
Widerrufs für den Regierungsbezirk Merſeburg im Kalender
jahr 1920 die Fiſcherei mit bewegtem Gerät (Zugnetzen)
in den Waſſerläufen 1. Ordnung nnd zwar nur im eigent
lichen Fahrwaſſer dieſer Waſſerläufe während der vom 20.
April bis 31. Mai dauernden Frühjahrsſchonzeit von Mon
tag morgens 6 Uhr bis Sonnabends morgens 6 Uhr frei.
Altwäſſer, Schlenken und Häfen dürfen aus Rückſicht auf

das Laichgeſchäft mit bewegtem Gerät nicht befiſcht werden
in ihnen darf die Fiſcherei nur mit ſtillem Gerät und mit
der Handangel ausgeübt werden. Zu den Waſſerläufen

1. Ordnung gehören die Elbe, die Saale, von der Einmün
dung der Unſtrut bei Naumburg bis zur Elbe die Unſtrut
von dem Mühlenwehr bei Bretleben bis zur Saale

Die ſtille Fiſcherei, d. i. die Fiſcherei mit ſtehendem,
nicht gezogenem Gerät (Stellnetzen, Aalhamen, Ankerkuilen,

Steerthamen, Garn, Draht und Korbreuſen ſowie Treib-
(Schwimm) netzen ohne Begleitung von Fahrzeugen, ferner
das Angeln iſt nach 5 14 der Fiſchereiordnung während
der Frühjahrsſchonzeit geſtattet.

Während der Sonntagsſchonzeit (von vormittags 9 Uhr
bis nachmittags 6 Uhr) iſt mit Ausnahme des Angelns
der Fiſchfang verboten

Jn den Laichſchonbezirken behalte ich mir vor, die ſtille
Fiſcherei während der vom 15. März bis 30. Juni dau
ernden Laichzeit nur von Fall zu Fall freizugeben

Jch weiſe erneut darauf hin, daß der Fiſchfang nicht
etwa von jedermann, ſondern nur von den Fiſchereiberech
tigten, Fiſchereipächtern oder den Jnhabern eines Erlaubnis
ſcheines ausgeübt werden darf.

Uebertretungen werden nach F. 126 des Fiſchereigeſetzes
beſtraft.

Merſeburg, den 14. Februar 1920.
Der RegierungsPräſident.

Veröffentlicht.
Annaburg, den 26. März 1920.

Der Gemeinde Vorſtand. Henze.
Sonderausgabe von Auslandsſpeck.

Bei der Fleiſchausgabe am Freitag, den 26. März ſind
auf jeden Kartenabſchnitt

200 Gramm Speck
verausgabt worden. Der Preis für die Ration iſt 8 Mk.

Diejenigen Empfänger, welche in dieſer Woche nicht
in der Lage ſind, den Speck abzunehmen, wollen ihren
Fleiſcher zur Aufbewahrung bis zur nächſten Woche veran

laſſen.
Annaburg, den 26. März 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Butter- Verteilung
In der Woche vom 21. 3. bis 27. 3. 20 werden an

die verſorgungsberechtigten Perſonen hieſigen Orts
50 Gramm Butter und 159 Gramm Margarine
zur Verteilung kommen.

Selbſtverſorger erhalten 100 Gramm Margarine,
welche am Sonnabend nachmittag von 1 Uhr ab bei Frau
Löhnig in Empfang zu nehmen ſind.

Annaburg, den 26 März 1920.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Der Entwurf des Voranſchlages für das Rechnungs

jahr 1920 21 liegt vom 24. März d. Js. ab 14 Tage lang
im Gemeindeamt zur Einſicht aller Gemeindeangehörigen aus.

Annaburg, den 22. März 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.

Noskes Rücktritt genehmigt?
Eine Meldung aus Berlin beſagt: Der Reichs

präſident Ebert, der wieder in Berlin eingetroffen
iſt. hat am Montag mittag das Rücktrittsgeſuch des
Reichswehrminiſters Noske genehmigt.

Auch Miniſter Heine hat unverzüglich nach ſei
ner Rückkehr aus Stuttgart dem preußiſchen Miniſter
präſidenten ſein Rücktrittsgeſuch mit der Bitte um
ſofortige Beurlaubung unterbreitet. Dieſer Bitte
konnte wegen des Standes der Geſchäfte nicht ent
ſprochen werden.

General von Seeckt iſt mit der vorläufigen
Führung der Geſchäfte des Reichswehrminiſters
betraut worden

Der Vollzugsrat in Eſſen teilt mit Das ge
ſamte Jnduſtriegebiet befindet ſich in den Händen
der revolutionären Arbeiter. Die rote Armee, die
mindeſtens 50—60 000 Mann ſtark iſt, befindet ſich

in ſtegreichem Vormarſch auf Weſel, wo ſich die
letzten Reichswehrtruppen feſtgeſetzt haben

Erneute Werbetätigkeit für eine Rätediktatur.
Jn Neukölln macht ſich eine e

tätigkeit zur Ausrufung der Räter
An den Anſchlagſäulen, die über un
teln beklebt waren, ſowie an den Late
und Häuſern wird die proletariſche kk
aufgefordert zur Bildung einer Roten Armee,
die die Werbezentrale eingerichtet worden
dere Zettel fordern auf zum Anſchluß an Sowjet
rußland, zur Einführung der Rätediktatur uſw.
Ferner wird in Anſchlägen, die von der K. P. D.
unterzeichnet ſind, den Mitgliedern der U. S. P. D.
unter der Angabe, ſie ſchielen nach den Miniſterſeſ
ſeln, Schlappheit in ihrer Haltung vorgeworfen.

Die Anarchie im Weſten
Die Gewitterwolke, die jetzt am ſchwerſten noch

über Deutſchland droht, ſteht im Weſten über dem
Ruhrgebiet. Die bis jetzt vorliegenden Meldungen
über die Lage laſſen ſich wegen der Abſperrung
des Jnduſtriebezirks und der von den dortigen
Machthabern ausgeübten ſtrengen Zenſur natürlich
nicht nachprüfen.
daß der ganze Bezirk in den Händen der Kommu-
niſten iſt.
Bandenkämpfe in Porpommern und Mecklenburg.

Berlin, 25. März. Nach dem „L.A.“ treten in
Vorpommnern und im ſüdöſtlichen Mecklenvurg be
waffnete Banden auf. Jn Gnoien und Belgard
haben ſchwere Kämpfe zwiſchen denſelben und der
Reichswehr ſtattgefunden. Die Linie Greifswald
Wolgaſt iſt in den Händen bewaffnef Arbeiter
unter Führung Berliner Kommuniſten. Die Tele
graphenleitungen zwiſchen Stralſund und Greifs-
wald ſowie in ganz Vorpommern ſind durchſchnitt
ten. Die Strecke Berlin Stettin iſt wieder fahr
bar, nachdem Verhandlungen mit den Spartakiſten
zu einer Einigung geführt haben

Die Stellung der Alliierten zu dem Staats
ſtreich in Deutſchland iſt verſchieden. Jkalien und
England vertreten die Anſicht 2aß die demokra
tiſche Regierung Ebert- Bauer durch einige Zuge
ſtändniſſe geſtärkt werden ſolle während die fran
zöſiſche Regierung auf der vollſtändigen Ausfül
ung des Verſailler Friedensvertrages beſteht einerket,
welche Regierung am Ruder ſei

Die Neuwahlen wahrſcheinlich Ende Mai.
Jn den Kreiſen der Regierung wird beabfichtigt,

die Neuwahlen zum Reichstag Ende Mai oder An
fang Juni ſtattſinden zu laſſen. Beſtimmte Be
ſchlüſſe ſind noch nicht gefaßt. Auf die vorherige
Erledigung des Wahlgeſetzes dürfte verzichtet wer
den, dagegen ſoll an der Einführung der Reichs
liſten feſtgehalten werden.

Wiederaufnahme der Gefangenentransporte aus
Frankreich.

Die infolge des deutſchen Generalſtreiks ſeit 8
Tagen unterbrochenen Kriegsgefangenentransporte
aus Frankreich ſind am Sonntag wieder aufgenom-
men worden. Am Sonntag haben über die Schweiz
4300 Kriegsgefangene deutſchen Boden wieder er
reicht. Die weiteren Transporte ſollen bis zum 5.
April beendet ſein.

Die „Daily Mail meldet aus dem Haag Die
holländ ſche Regierung verfügte daß der de e
Kaiſer und der deutſche Kronprinz vorläuftg r
mit Erlaubnis der niederländiſchen Regierung er
ſonen empfangen dürfen Die Verbandsmächte
haben die holländiſche Regierung nachdrücklich um
ſchärfſte Ueberwachung aller in Amerongen ver
kehrenden Serſankichrnten erſucht

Aber ſie ſtimmen dahin überein



Der Oberpräſident von Oſtpreußen, Winnig,
iſt aus der ſozialdemokratiſchen Partei ausgeſchloſſen
worden anläßlich ſeiner Haltung bei den Ereigniſſen
der letzten Tage

Das Juſtizminiſterium verordnet, daß im Jn-
tereſſe der rechtzeitigen und vollſtändigen Durch
führung der Arbeiten in den landwirtſchaftlichen
Betrieben auch in dieſem Jahre Geſuche um Straf
aufſchub oder Strafunterbrechung zu berückſich-
tigen ſind.

Schwere Unruhen in Straßburg.
Staßburg, 24. März. Jm Elſaß ſind ſchwer

Unruhen ausgebrochen, namentlich in Kolmar
Mülhauſen und Straßburg, wo der Generalſtreik
proklamiert worden iſt. Jn der vergangenen Nacht
wurde ein franzöſiſches Huſarenregiment nach Straß
burg geſandt, um die Ruhe und Ordnung wieder
herzuſtellen. Jn den Straßen ſind Barrikaden er
richtet worden. Die Menge plündert die Hotels
und Geſchäftshäuſer. Die Eiſenbahner, Bäcker und
dte ſcheinen ſich dem Streik angeſchloſſen zu
abe.

Generalſtreikgefahr auch in Polen?
Die innern Verhältniſſe unſeres öſtlichen Nach

bars ſind zurzeit auch ſehr verworren. Die „War
ſchauer Zietung“ vom 17. März hatte den General
ſtreik für dan 18. d. M. angekündigt. Doch iſt es
nach den bisher allerdings ſehr dürftigen Meldun-
gen nur zu Teilſtreiks rein wirtſchaftlichen Charak
ters in den größeren Städten Warſchau, Krakau,
Radom undLublin gekommen. Nachrichten, wonach
die polniſche Regierung in Warſchau geſtürtzt und
die Bolſchewiſten ſich der Stadt bemächtigt haben
ſollen, werden an zuſtändiger Stelle als unzutref
fend bezeichnet.

Flucht der polniſchen Regierung nach Poſen,
Nach eitier in Berlin eingelaufenen Meldung

iſt die Warſchauer Regierung nach Poſen geflüchtet,
da in Warſchau die Räteregierung ausgerufen wird.

Ungarn Königtum.
Das ungariſche Amtsblatt veröffentlicht eine Regie
rungsverordnung, in welcher das Königtum als
geſetzliche Staatsform in Ungarn erklärt wird. Dem
entſprechend hätten die Staatsbehörden, Aemter und
e die Bezeichnung „königlich ungariſch“ zu
ühren.

Die Revolution in Japan ausgebrochen,
Nach einer Reuter Meldung aus Peking vom

14. d. M. teilen die chineſiſchen Blätter mit, daß
nach einer offiziellen Meldung aus Tokio in Japan

die Revolution ausgebrochen iſt. Der Fall der Re
gierung ſei unmittelbar zu erwarten

Amerikaniſcher Separatvertrag mit
Deutſchland

Nach einer Meldung des Exchange- Telegr. aus
Waſhington will Präſident Wilſon mit Deutſchland
und Oeſterreich über einen Separatvertrag ver
handeln.

Jm amerikaniſchen Repräſentantenhauſe wurde
eine gemeinfame Entſchließung eingebracht, in der
der Friedenszuſtand mit Deutſchland erklärt und
von Deutſchland verlangt wird, daß es alle Rechte,
die Amerika im Friedensvertrag zu fordern hat,
anerkenne. Der amerikaniſche Senat hat den
Friedensvertrag den Präſidenten Wilſon zurück
gegeben.

Kriegserklärung Lloyd Georges an die
engliſche Arbeiterpartei.

Einer Reutermeldung aus London zufolge er
klärte Henderſon Lloyd George habe in ſeiner Rede
vom 19. März der Arbeiterpartei den Krieg erklärt
Die Arbeiterſchaft nehme die Herausforderung an.

„Daily Rews“ zufolge erklärte Churchill, da der
deutſche Militarismus vernichtet ſei, bildet die ſozial
demokratiſche Partet in England die düſtere und
ſchlimmſte Gefahr für die britiſche Zivil ſation
Cchurchill forderte die Unioniſten und die liberale
Partei auf, unverzüglich gegen die Sozialiſten Front
zu machen. Er trat für die Unterſtützung Lloyd
Georges ein.

Lokales und Provinzielles.
Zur Konfirmation.

Die Glocken des morgigen Palmſonntags rufen mit
ernſtem, weihevollen Klange die junge Schar der Konfir
manden unſerer Gemeinde mit ihren Eltern und Ange
hörigen zum Gotteshauſe. Der Tag iſt gekommen, der den
Eltern die Freude bringt, ihr Kind leiblich und geiſtig ſo
weit gefördert zu ſehen, daß es in die Gemeinſchaft der er
wachſenen Chriſtenheit aufgenommen werden kann, der Tag,
der Freunde und Verwandte in warmer Teilnahme um das
Kind ſchart, das nun die Hoffnungen der Seinen erfüllen
und in rechtſchaffenem Wandel ſich der ihm erwieſenen Liebe
würdig zeigen ſoll. Aus den grünen Auen goldener Kind
heitsjahre gilt es jetzt den bedeutungsvollen Schritt ins
ernſte Leben zu tun und in eine Periode einzutreten, die
in die reiferen Jahre hinüberführt, die uns den harten

Kampf ums Daſein auferlegen. Tauſend Wege weiſen da
zum geſteckten Ziel, aber nicht jeder Weg iſt ein guter und
bequemer, das hat ſo Mancher ſchon erfahren und ſich gar
mühſam ſeine Pfade bahnen müſſen. „Daß Gott drum auf
der Reiſe, dich, junges Blut, behüt!“ Schau hinter dich!
Gedenke dankbaren Herzens der glücklichen, frohen Tage
deiner Kindheit, und wie köſtlich doch die Jugend war.
Schau um dich! Gedenke in unbegrenzter Dankbarkeit all
der Mühen und Sorgen, die deine treuen Eltern dir zuge
wandt und gelobe ihnen, dieſe Liebe zu lohnen, indem du
beſtrebt iſt, ein tüchtiger geachteter Menſch, ein nützliches
Glied von Gemeinde, Staat und Kirche zu werden. Schau
um dich! Tu allzeit deine Pflicht in treuer Arbeit zum
Wohle des Ganzen, werde ein charakterfeſter Menſch, behüte

deine Seele, widerſtehe dem Böſen und bekämpfe das
Falſche und Schlechte, wo du immer es findeſt, geh deinen
Weg in Ehren, ſei deinem Gotte, ſei dir ſelber und deinem
Nächſten ſtets getreu. Solchen Sinnes ſei unſer Wünſchen
den jungen Konfirmanden und deren Eltern zu ihrem
Ehrentage dargebracht. Möge die Saat, die Schule, Kirche
und Haus in die Herzen der Kinder gelegt, zur ſchönſten
Frucht reifen und den Knaben und Mädchen, die nun die
Schule verlaſſen, Glück und Zufriedenheit die ſteten Begleiter
auf allen Lebenswegen ſein.

Glück auf zum heut'gen Tag!
Alle euch aus tiefſtem Herz!
Das Glück mög' reichlich euch umſprießen
Am heukgen Tag und allerwärts!
Des Himmels Heil ſei euch gegeben
Als Wunſch und Ziel und Erdenlohn!
Jhr tretet heute ein ins Leben
Am Tag der Konfirmation!

Glück auf den Weg, ihr Menſchheitsblüten!
Entfaltet euch zu ſchönſter Pracht!
Und wahret euch der Seele Frieden
Als Licht in dunkler Lebensnacht!
Wer ehrlich ringt, daß rein er ſtehe
Allzeit vor Gott, dem wird der Lohn!
Geht hin! Die Gnade euch umwehe
Am Tag der Konfirmation.

Wir grüßen

Annaburg. (Operettengaſtſpiel.) Hier zum
erſten Male „Das Schwarzwaldmädel. der größte Operet
tenſchlager der Neuzeit, welcher in der Komiſchen Oper
Berlin allein über 800 Aufführungen erzielte und noch jetzt
täglich dort, wie auch auf allen anderen Bühnen die größten
Triumphe feiert, wird heute Freitag den 26. März abends
71 Uhr im Hotel „Goldener Ring von der beſtbekannten
Dresdner Reſidenzbühne Flechßg aufgeführt.

Annaburg. Wie uns mitgeteilt wird ver
anſtaltet am Sonnabend d. 27. März abends 8 Uhr
die hieſige Ortsgruppe der demokratiſchen Partei
eine öffentliche Volksverſammlung im großen Saal
des Waldſchlößechens. Als Redner iſt gewonnen
Herr Staatsanwalt Dr. Elling, Torgau, der bereits
vor einigen Wochen hier geſprochen hat. Seine
damaligen Ausführungen haben ber allen Zuhörern
einen tiefen Eindruck hinterlaſſen. Alle, die ihm
damals hörten, werden ſich noch der Klarheit und
zwingenden Schlüſſigkeiten ſeiner Ausführungen
erinnern

Herr Dr. Elling, der ein wahrhaft überzeugter
Demokrat iſt, wird dieſes Mal über die politiſchen
Ereigniſſe der letzten Wochen und ihre Lehren
ſprechen. Jn Anbetracht des großen vom deutzchen
Volk am 18 März 1920 errungenen Sieges und
der jetzt ſchon Anfang Juni 1920 zu erwartenden
Wahlen zum Reichstag dürfte dieſes Thema von
größtem Intereſſe ſein, ſodaß der Beſuch der Ver
ſammlung jedem Wähler und jeder Wählerrn

prae und Umgegend empfohlen werden
ann.

Annaburg. Am Palmſonntag bringt unſer
Lichtſpielthegter ein Werk zur Erſtaufführung, wel
ches zweifellos eine Errungenſchaft der Filminduſtrie
bedeutet. Welcher Menſch im gereiften Alter hätte
nicht ein Erlebnis wahrer Liebe in ſeinen Memoiren
zu verzeichnen Die ganze Aufmachung, Koſtüme,
Dekoration und hehre Spielart ergreiſt uns, mit
wehmütig krampfenden Herzen folgen wir den
Handlungen in Manon. Wir fühlen uns verſetzt
in entſchwundene Zeiten, wo die Viebe uns allen
ſo roſig und goldig erſchien. Wer ſich für Schö
nes und Edles intereſſtert, empfehlen wir den Be
ſüch aufs wärmſte. Ein gediegenes Orcheſter wird
das Ganze an dieſem Abend vervollſtändigen

Deutſche Schrift Anſtatt der lateiniſchen
Schrift iſt künftig bei Neuanfertigung von Dienſt
ſtegeln und Dienſtſtempeln die deutſche Schrift an
zuwenden.

Durch Rundſchreiben des Herrn Reichs
miniſters der Finanzen iſt auch auf die laufende
Kriegsbelhilfe der Offiziere und Beamten der Heeres
verwaltung im Ruheſtande und der Hinterbliebenen
im Rahmen der bereits bisher gültigen Grundſätze
erhöht worden, d. h. die Erhöhung beträgt 50 106
desjenigen Satzes, den die aktiven Offiziere und
Veamten durch die Erhöhung um 150 jetzt er
halten. Dieſe Erhöhung bezieht ſich jedoch nicht
auf die Kinderzulage.

Dieſe Neubewillinung erfolgt und zwar

mußte.

auch hinſichtlich des Prozentſatzes ganz unab
hängig von der bisher ſchon getwährten Beihilfe)
letztere wird durch die Neubewilligung nicht be
rührt. Die Erhöhung wird vor äufig bis auf wei
teres gezahlt. Wer eine Kotegsbeihilfe ſchon erhält
oder beantragt hat, braucht ſein Geſuch nicht zu
wiederholen, auch nicht, wenn er früher abgelehnt
worden war. Ferner iſt die bisherige Beſtimmunng,
daß Kriegsbeihilfen bei einem ruhegehaltsfähigen
Dienſteinkommen (ohne Wohnnngsgelb) von mehr
als 13000 Mk. nicht zewährt werden dürfen, vom
1. Januar 1820 ab in Fortfall gekommen. Es
kann alſo vom 1. Jannar 1920 ab eine laufende
Kriegsbeihilfe unter den bisherigen Bedingungen
gewährt werden. Die Bewilligung iſt nur auf
Antrag zuläſſtg. Anträge ſind zu richten an das
Heeresgbwickelungsamt Preußen, Abwickelungsab-
teilung des Verſorgungsdeparternents Berlin S. W.
48, Verl. Hedemannſtr. 7710

Durch dte Erhöhung und den Fortfall der
Grenze von 13000 Mk. iſt der Kreis der Antrags
berechtigten wieder erheblich erweitert worden ſo
daß die Erledigung der Neuanträge und die Nach
prüfung der hisherigen Anweiſungen und auch der
Ablehnungen ſehr viel Arbeit verurſacht, die mit
dem zurzeit vorhandenen Perſonal nicht ſofort be
wältigt werden kann. Es läßt ſich daher nicht ver
meiden, daß die Erledigung ſich da oder dort ver
zögern wird.

Bemerkt wird noch. daß die Beſtimmungen
über die Gewährung der Kriegsbeihilfen nicht allein
für die penſtonierten Offiziere und Beamten der
Heeresverwaltung gelten, ſondern daß dieſe vom
Reichs miniſter der Finanzen herausgegebenen Be
ſtimmungen maßgebend ſind für alle Reichsbe-
amten im Ruheſtande und der Hinterbliebenen

Mühilberg, 24. März. Aus der Wohnung ihres
Bruders, des Kaufmanns Robert Klandt, bei dem
ſie ſeit einem Halbjahr ſich aufhielt, hat ſich in der
Nacht zum Sonntag die Lehrerfran Dora Matthias
heimlich entfernt und unterliegt es keinem Zwei
fel, daß die unglückliche, von tiefſſter Schwermut ſeit
langem erfaßte Frau freiwillig, jedenfalls in der
Elbe, den Tod geſucht hat. Die Permißte war ſeit
10 Jahren mit dem Lehrer Matthias vexrheiratet,
der erſt in Borſchüßz und dann in Annaburg tätig
war. Von 1914 an zum Heeresdtienſt eingezogen,
zählte er ſeit 1915 zu den Vermißten und war es
nicht möglich, über ſein Schickſal etwas Gewiſſes
zu erfahren. Dieſe Ungewißheit über den Verbleib
des Gatten hat bei der Ehefrau allmählich eine ſo
hochgradige Verdüſterung des Geiſtes und Umnach
tung der Sinne herbeigeführt, daß man ſchon län
gere Zeit Selbſtmordgedanken bei thr vorausſetzen

Auch die Rückkehr in die Heimat vermoch
te an ihrem Zuſtand nichts zu ändern,; trotz ſtrenger
Bewachung iſt es ihr gelungen, aus dem Hauſe zu
entweichen. Sie war 33 Jahr alt und hinterläßt
eine 8jährige Tochter

Zſchsrnewitz. Die von der Kappe Regierrung
nach hier geſandte Nothilfe hat infolge vollgändiger
Ungeeignetheit der Perſonen eine furchtbare Ver
wüſtung dor Werksanlagen angerichtet. Von 54
Keſſeln des Werkes ſind nur noch 8 in Betrieb. Der
Schaden wird von der Direktion auf 4 5 Millt
onen Mark geſchätzt.

Finſterwalde, 21. März. Ein unerhörter Ge
waltakt iſt hier vom Aktionsausſchuß gegen den
Drucker und Verleger der hieſigen Zeitung, Eſpen
hahn, begangen worden. Wegen Abdrucks der Be
kanntmachung, betr. Verfügung des verſchärften
Belagerungszuſtandes wurden Eſpenhahn und ſeine
Familte verhaftet und nach Luckau gebracht Die
Druckerei wurde geſchloſſen Jmzwiſchen ſind die
Familien angehörigen entlaſſen worden, Eſpenhahn
ſelbſt wird aber noch feſtgehalten.

Halle, 25. März. Hier beträgt die Zahl der
Toten unter den Ziviliſten aus den Kämpfen 68.
Die Sanitätswache im Zentrum hat 243 Verwundete
behandelt. Zu berückſtchtigen iſt auch, daß die Ar
beiter viele Vewundete und Tote mitgeſchleppt ha
ben Die Verluſte der Reichswehrtruppen belaufen
ſich auf 21 Tote und 60 Verwundete.

Der Stand der Mark.
Berlin, 20. März. Die Mark wird aus dem

neutralen Ausland für heute feſter gemeldet
Amſterdam meldet 3,50, Zürich 7,50. Frankfurt a. M.
meldet den Stand der Deviſen wie folgt: Amſter
dam 28,50, Zürich 13,50, London 300, Newyork 80.

Vermiſchte Nachrichten.

Gemeinſam geſtorben ſind in Auguſtusburg
Stadtgutsbeſitzer Otto Auerbach und ſeine Frau.
Beide waren ſchwer an Grippe, Lungenentzündung
uſw. erkrankt und beide ſtarben zu derſelben Minute

S Paderewsfi an der Arbeit. Der Klavierkünſtler,
Komponiſt und ſpätere polniſche Miniſterpräſident Paderewski
hat ſich auf ſeine ſchweizeriſche Beſttzung zurückgezogen, um
in aller Ruhe die polniſche Nationalhymne zu komponieren.
Davon verſteht er ſicherlich mehr als von der Politik!

S Flugzenug und Unterſeeboot vereinigt. Eine eng
liſche Flugzeugfabrik hat Konſtruktionszeichnungen zu einer
Maſchine angefertigt, die eine Vereinigung von Flugzeug
und Unterſeeboot darſtellt.



Kleinſtaatliche Überbleibſel. In dem bisher ſo
bunten Gewirre thüringiſcher Kleinſtaaten gibt es allerlei
hübſche, aus den Kreuz und Ouerlinien der Grenzen reſul
tierende Zuſtände. Die altenburgiſch ſächſiſche Grenze
ſchneidet an einer Stelle mitten durch einen Kuhſtall, ſo daß
die Kühe ihr Futter in dem einen Staat freſſen, im anderen
verdauen. Eine andere Grenze geht in einem Hauſe mitten
durch den Ofen, ſo daß die Kartoffeln in einem Lande kochen,
wäl nd das Fleiſch im anderen gar wird. Am bemerkens
we ſt iſt der Fall, wo die Grenze eine ganze Stadt in
zwer Leile teilt, nämlich die Stadt Ruhla. Mitten durch
Ruhla fließt ein Flüßchen, der Erbſtrom, der Hörſel zu und
bildet die weimariſchgothaiſche Grenze. Die Hälfte der
etwa 8000 Einwohner zählenden Stadt gehört alſo zu
Weimar, die andere Hälfte zu Gotha. Die beiden Stadt
hälften haben jüngſt an den Staatsrat und Volksrat für
Thüringen eine Eingabe um ſofortige Vereinigung der Stadt
teile gerichtet.

Tſchechiſche Frauenbataillone. Das neue Wehr
geſetz, das die Regierung der tſchechoſlowakiſchen Republit
der Nationalverſammlung unterbreitet, ſteht als erſtes Wehr
geſetz in Europa auch eine Wehrpflicht des weiblichen Ge
ſchlechts vor. Nach S 3 des Geſetzentwurfs ſollen in Zeiten
der Mobiliſterung und des Krieges alle Frauen und
Mädchen im Lande vom 17. bis 50. Lebensjahre verpflichtel
ſein, ihre Arbeitskraft in den Dienſt des Staates zu ſtellen.
Damit werden die Tſchechen nun wohl die Welt erobern.

O Erzbergers Arzt berichtigt. Profeſſor Dr. Pleſch,
der den Reichsfinanzminiſter Erzberger nach dem bekannten
Attentat behandelt hat, bezeichnet die jüngſt verbreitete
Nachricht, daß die beängſtigenden Bullekins, die damals
über den Geſundheitszuſtand des Miniſters veröffentlicht
wurden, von ihm herrührten, als unwahr. Es ſei auch
unwahr, daß gegen ihn ein Verfahren vor dem Ehrengericht
der Arztekammer ſchwebe oder auch nur eine Anzeige gegen
ihn erſtattet ſei. Jm übrigen würde er als Dozent der

Univerſität Berlin der Ehrengerichtsbarkeit der Arztekammer
überhaupt nicht unterſtehen.

O 80 Gramm Brot den Tag. Jm niederbayriſchen
Rottal, einem Paradies der Schleichhändler und Schieber,
hat als erſte unter allen deutſchen Gemeinden der Kommunal
verband Pfarrkirchen die tägliche Brotration auf 80 Gramm
herabgeſetzt wegen unzulänglicher Getreideablieferung. Anſtatt
50 000 Doppelzentner Getreide ſind nur 18 000 Doppel
zentner abgeliefert worden.

O Der Gipfel der Gemeinheit. Jn Hannover iſt es
in den letzten Tagen mehrfach vorgekommen, daß Kriegs
blinden die beſonders für ſie abgerichteten Führerhunde auf
offener Straße geſtohlen worden ſind, ſo daß die Blinden
hilflos an den Straßenecken ſtanden. Der Bevölkerung
Hannovers hat ſich darüber große Erregung bemächtigt, und
einer dieſer Verbrecher, der den geſtohlenen Hund verkaufen
wollte, iſt, nachdem er mörderlich durchgeprügelt worden
war, verhaftet worden.

O Eine fünfzigköpfige Goldſchieberbande, deren Mit
glieder zum größten Teil Ausländer ſind, treibt im Schwarz
wald ihr Unweſen. Die Schieber verſuchen, Gold und
Silbermünzen gegen wertloſe Bankanweiſungen an ſich zu
bringen, um ſte dann nach Frankreich zu ſchmuggeln. Die
Bande iſt wohl organiſiert und hat angeblich ihren Sitz in
Karlsruhe

O Aufdeckung von Millionenbetrügereien. Die Duis
burger Polizei deckte eine Millionenbetrügerei auf, in die
eine große Anzahl von Perſonen verwickelt iſt. Die Geſell
ſchaft betrog die Deutſchen Kaliwerke Berlin und andere
große Firmen unter Vorſpiegelung der Kohlenlieferung auf
Grund gefälſchter Papiere. Der Hauptſchwindler, ein Duis
burger Diplomingenieur, iſt ftüchtig geworden unter Mit
nahme großer Summen. Sein Bankguthaben in Höhe von
2270 000 Mark wurde beſchlagnahmt. Mehrere Mitbeteiligte
wurden verhaftet.

S Die Lebensmittelunruhen und Plünderungen in
Olmütz haben mit der Verhaftung von 80 Plünderern
geendet. Alle Läden und Gaſthäuſer ſind behördlich ge
ſchloſſen worden. Der Schaden beträgt mehrere Millkonen.
Jn ganzen Scharen haben ſich Soldaten an den Plünderungen
beteiligt und den Pöbel in ſeinen Handlungen beſtärkt. Be
fehle der Offiziere wurden nicht befolgt und die Anord
nungen der Regierungskommiſſare verhöhnt.

S Ein deutſcher General, der Franzoſe werden will.
Nach einer Meldung des „Matin“ befindet ſich unter den
zahlreichen Naturaliſationsgeſuchen von Deutſchen, die im
Elſaß leben. auch das des Generals v. Arnim, des ehe
maligen Gouverneurs von Metz. General v. Arnim iſt mit
einer Elſäſſerin, einer geborenen v. Türckheim, verheiratet.

S Kberfall auf einen Eiſenbahnzug. Der Perſonenzug
Bologna Mailand iſt dieſer Tage kurz vor der Endſtation
von einer Räuberbande zum Stehen gebracht worden.

Zwiſchen den Angreifern und den im Zuge mitfahrenden
Bewachungsgendarmen entwickelte ſich ein regelrechtes Feuer
gefecht. Es gelang den Räubern, den Gepäckwagen voll
ſtändig auszuplündern.

Was geht in Birkenfeld vor? Die Birkenfelder
Landeszeitung veröffentlicht folgendes Eingeſandt: „O nein,
verehrte Schneiderinnen, die Damen von Birkenfeld laſſen
ſich noch lange nicht auf der Naſe herumtanzen! Eure
fetten Zahlen machen ſich ja ſehr nett in der Bekanntmachung,
einzig und allein iſt vergeſſen, daß dieſe Zahlen kaum von
den Schneiderinnen in den Städten verlangt werden, die
andere Arbeit leiſten und auch andere Vorbildung beſitzen.
Glaubt Jhr wirklich, daß die Birkenfelder Hausfrauen einer
Näherin 12 Mark und die Koſt bezahlen können Nur
wenige ſind Millionärinnen oder verrückt. Verlaßt Euch
darauf! Setzt Eure Preiſe mindeſtens die Hälfte herab.

Es kann nur Euer Vorteil ſein. Oder wollt Jhr gar, daß
wir hier in Birkenfeld die wunderbare Mode einführen, die
an Schönheit und Eleganz alles bisher Dageweſene über
trifft, und bei der man nur ſelten Kleider braucht? Eure
gute Kundſchaft.“ Birkenfeld hat ſich bekanntlich vor einigen
Monaten „ſelbſtändig“ zu machen verſucht und ſeinen „Frei
heitskampf“ gegen Oldenburg mit großer Energie geführt.
Ein Teil dieſer „Energie“ ſcheint nunmehr auch auf die
Birkenfelder Damenwelt übergegangen zu ſein, und die
Schneiderinnen des Ländchens werden ſich, wie es ſcheint,
auf einen harten Strauß mit kampfluſtigen Geſchlechts
genoſſinnen gefaßt machen müſſen.

von ihm ansgegrabenen Schätze.

Die neuen bayeriſchen Poſtwertzeichen. Als Poſt
wertzeichen wurden in Bayern bisher die alten Königs
marken mit und ohne Uberdruck verwendet. Nun ſind
neue bayeriſche Wertzeichen ausgegeben worden, obwohl in
kurzem ſchon für das ganze Reich geltende Poſtmarken er
ſcheinen dürſten. Der Partikularismus will ſich einen
letzten Triumph nicht entgehen laſſen und „in Schönheit
ſterben Die Marken zu 5, 10 und 15 Pfennig zeigen
einen Pflüger, die zu 20, 80 und 40 Pfennig weiſen auf
die Waſſerkräfte und Bodenſchätze Bayerns hin. Auf den
Werten zu 50, 60 und 75 Pfennig iſt ein Säemann dar
geſtellt. Für die Poſtkarten und Kartenbriefe iſt eine junge
Eiche mit Rautenſchild verwendet. Die Dienſtmarken zeigen
den bayeriſchen Löwen oder einen Rautenſchild mit Lorbeer
zweigen. Sämmtliche Markenbilder haben die Jnſchrift
Bayern. Die Werktzeichen zu 10 Pf. ſind gelb, 165 Pf. rot,
20 Pf. violett, 30 Pf. blau, 40 Pf. goldbraun, 50 Pf.
ziegelrot, 60 Pf. blaugrün, 75 Pf. weinrot.

Elſäſſiſche Thegternöte. Als die Franzoſen im No
vember 1918 das Elſaß beſetzten verfügten ſie ſofort die

Schließung der deutſchen Bühnen, deren Perſonal genötigt
wurde, das Land zu verlaſſen. Die deutſchen Theater
wurden zur Heimſtätte franzöſiſcher Bühnenkunſt gemacht.
Mit dieſen Maßnahmen ſcheinen die Franzoſen aber wenig
günſtige Erfahrungen gemacht zu haben. Die Stadtver
waltungen von Straßburg und Mülhauſen ſtehen augenblick
lich mit den Theatern von Saarbrücken und Baſel wegen
deutſcher Gaſtſpiele in Unterhandlungen, da ſich heraus
geſtellt hat, daß die franzöſiſchen Aufführungen vom Publi
um zu wenig verſtanden und deshalb noch weniger beſucht
werden. Wer je im Elſaß geweſen iſt, weiß nur zu gut,
was für eine Art Franzöſiſch dort von den Eingeborenen
geſprochen oder vielmehr verbrochen wird.

Zum Gedächtnis Wolframs v. Eſchenbach. Jn
dieſem Jahre das Datum kennt man nicht jährt ſich
zum ſiebenhundertſtenmal der Tag, an dem Wolfram
v. Eſchenbach, neben Gottfried v. Straßburg und Walther
v. d. Vogelweide, der bedeutendſte deutſche Dichter des
Mittelalters, geſtorben iſt. Das ſächſiſche Kultusminiſterium
hat bereits verfügt, daß in den oberen Klaſſen der höheren
Schulen die Erinnerung an Wolfxam durch eine ſchlichte
Feier wachgerufen wird, und es iſt zu hoffen und zu wünſchen,
daß in allen anderen deutſchen Staaten gleiche Verordnungen
getroffen werden, denn Wolfram (der, nebenbei bemerkt, nach
ſeinem eigenen Geſtändnis weder leſen noch ſchreiben konnte
und in großer Armut lebte) hat uns in ſeinem „Parzival“
von ſeinen anderen Werken, wie „Willehalm“ und „Titurel“
ganz abgeſehen eines der großartigſten Gedichte deutſcher
Zunge geſchenkt. Das fränkiſche Städtchen Eſchenbach, in
dem Wolfram das Licht der Welt erblickte, führt ſeit einiger
Zeit mit behördlicher Genehmigung den Namen Wolframs
Eſchenbach.

Der „Schliemann der Mark. Jn Woltersdorf bei
Berlin ſtarb dieſer Tage im Alter von 75 Jahren der
Altertumsforſcher Hermann Buſſe, den man ein bißchen
ironiſch, aber nicht mit Unrecht den „Schliemann der Mark
Brandenburg“ genannt hat, weil er, wie der Altertums-
forſcher Auguſt Schliemann, der das alte Troja entdeckt hat,
aus einem beſcheidenen kaufmänniſchen Hauſe ſich zu wiſſen
ſchaftlicher Forſchungstätigkeit emporarbeitete. Buſſe, der

Gebiete der Vorgeſchichte der Mark Bedeutendes geleiſtet
So fand er das große Gräberfeld am Scharmützelſee; im

Jahre 1908 ſtieß er auf ein Steinkiſtengrab mit 17 Gefäßen
aus der Bronzezeit, und einige Jahre ſpäter nicht weit davon

auf 200 Gräber mit reichen Funden an Gefäßen, Bronze
gegenſtänden uſw. Er ſchuf ſich nicht nur ein eigenes kleines
Muſeum, ſondern überwies auch dem Märkiſchen Muſeum
und dem Muſeum für Völkerkunde in Berlin einen Teil der

Die Anerkennung für ſein
Wirken fand in vielen Auszeichnungen ihren Ausdruck.

S Der König im Omnibus. Rach einer Meldung aus
London iſt König Georg von England dieſer Tage zum
erſtenmal im Omnibus gefahren. Er tat das, um den
Patriotismus der Omnibusſchaffner, die zu Beginn des
Krieges, als England arm an Kriegstransportmitteln war,
nach Frankreich eilten, zu ehren.
5 Caruſos Millionenzeichnung. Caruſo, der König

der Tenöre, hat auf die neue italieniſche Anleihe drei Mil
lionen Lire gezeichnet. Die italieniſche Preſſe feiert dieſe
„patriotiſcher Tat des Sängersmannes in den höchſten
Tönen. Einen erheblichen Teil der drei Millionen hat ſich
Caruſo in Deutſchland erſungen

o Schweres Exploſionsunglück. In der Pulverfabrik
Franz Winterholler in Stefanskirchen bei Roſenheim in
Oberbayern hat ſich beim Munitionsverlegen eine ſchwere
Exploſton ereignet. Zwei Arbeiter wurden getötet, acht
ſchwer verletzt. Vor zwei Jahren hat eine Exploſion in der
ſelben Fabrik zehn Tote und zahlreiche Schwerverwundete
gekoſtet

S Abſturz eines Eiſenbahnzuges. Infolge Felsſturzes
entgleiſte bei Jmſt in der Nähe von Jnnsbruck ein Fahrgäſte
mitführender Güterzug und ſtürzte in den Jnnfluß. Fünf
Waggons und die Lokomotive wurden im Waſſer zer
trümmert, neun Waggons auf dem Gleiſe. Ein Fahrgaſt
wurde getötet, vier ſind ſchwer verletzt worden.

S Eine Journaliſtenkammer in Polen. Der polniſchen
Nationalverſammlung liegt ein Entwurf zur Schaffung einer
Journaliſtenkammer nach dem Vorbild der beſtehenden An
walts, Arzte- und Jngenieurkammern vor. Sollte der Ent
wurf die Billigung der Nationalverſammlung finden, ſo
hätten die Journaliſten damit zum erſtenmal in Europa eine
Standesvertretung erreicht.

S Die erſte Frau in der holländiſchen Kammer Bei
der von den Provinzialſtänden von Nordholland vor
genommenen Erſahwahl für ein verſtorbenes Mitglied der
Erſten Kammer wurde Frau Pothuiſt-Smit mit 34 gegen
32 Stimmen gewählt
Frau in das holländiſche Parlament ein.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 28. März 1920

Ortskirche: 9 Uhr. Konfirmation, daran anſchließend Beichte
und heil. Abendmahl. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Kein Gottesdienſt

urſprünglich Seifenfabrikant in Berlin war, hat auf dem

Damit zieht zum erſtenmal eine

Anzeigen.
De Rechnungs Abſchluſſes

wegen ſind ſämtlich noch
ausſtehenden Rechnungen, ge
hörig belegt, bis ſpäteſtens
zum 1. April 19207

einzureichen. Die VRechnungen
müſſen für die Zeit vom 1. 4
bis 30. 9. 19 und 1. 10. 19 bis
3143. 20 getrennt aufgeſtellt ſein.

Knaben Erziehungsanſtalt.

Auktion.
Sonnabend, den 27. März,

nachmittags 2 Ahr
ſoll der geſamte (faſt neue) Nach
laß der verſtorb.
Eheleute Gärtnerſtraße (im
Hofe des Gaſtwirts Mann) hier
ſelbſt meiſtbietend gegen Barzah
lung verkauft werden.

Zum Verkauf kommen:
Schrank, Vertiko, Bettſtellen, Stühle, Liegeſtuhl,
Regulator, Nähmaſchine,
Küchenſchrank, Wäſche
u. Kleidungsſtücke, Fahr
rad, e 1 Wagen und noch
vieles andere

Der Vormund
voMädehen,

welches Oſtern 1921 die Schule
verläßt, als

Auf wartung
geſucht. Frau Sehröter,

Torgauerſtr. 6.

Weiseſſchen

Zur Einſegnung
empfehle blühende

Topfplanzen
in reicher Auswahl, ferner alle
auf Keimfähigkeit geprüfte

Sämerrien,
Steckzwiebeln

nur noch in beſchränkter Menge,

pikierte Salatpflanz.
Rost's Gärtnerei.

und 3egenswunsch

e

zur Konftemation

b
5

S Unſerer werten Kund
I ſchaft, Freunden und Be
5 kannten auf dieſem Wegekrrehrhen bie

3

ihrer Kinder
H. Steinhbeiß

n und Familie.
V

Pianos,
Flügel

Zum T. April ſuche ich ein

Dienſtwädchen.

A. Stoeter, Jeſſen.

1000 Mr.
zu geſchäftlichen Zwecken auf
3 Wonate geſucht (Sicherheit:
Acker oder Sparbuch). Gefällige
Angebote an die Geſchäftsſtelle
d. Bl. erbeten.

Thomasmehl,
Kainit und

Kalkſtickſtoff
eferiert Wilhelm Otte.

Schmidt's
Za am e Praxis
Jessern, Telephon r. 91

Sprechstunden:
9 12, 4, Sonnt. 9- 12 Br.

Mlttwochs gesehtosgen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betänbung,
Plombieren Rohler Zähne

Behandlung für die Landkranken-
Kassen Torgau

Harmonium
u elektriſche Pianos
in großer Auswahl mit beſtem

Friedensmaterial.
Langjährige Garantie.

Muſikhaus Korn,
Wittenberg

Collegienſtr. 29. Telephon 707.
Größtes Spezialgeſchäft.

Erich Pfeil
Forſtanſtalt o Rathenow.

Beſte Bezugsquelle für
hechkeimfät. Kleferusame-

aus garantiert deutſchen Zapfen
gewonnen e eigenen Darranſtalten

d erst- iiefern-Fflanzen
aus märkiſchem Samen gezogen

geſund und ſchüttefrei

Kontrollfirma des Deutſcher Forſt
wirtſchaftsrates und der La irt

ſchaftskammer für die Pro z
Brandenburg.

Drahtwort: Forſtanſtalt.
Fernſprecher 902.

Fpülapparate,
Douchen, Spritzen,

Lrrigatoren und Gummi-
waren aller Art.

Verkaufs und Verſandhaus
S H. Klappenbach, Halle a. S.r

Große Ulrichſtr.Ruühensehneider,
SStundenleiſtung bis zu 15 Zentner.

Kräftige Bauart. Elegante Ausſtattung. Scharfer Schnitt.
Anentbehrlich für jeden Landwirt,

empfehlen unter Fabrikpreiſen

Müller K& Veit,
Holzdorferſtraße 11.

Annaburger l ohtspiel-Haus

Sonntag den 28. März (Palmarum):

Manon Lesceaut Dornwege
der Liebe.

(Das hohe Lied der Liebe.)
Drama in 6 Akten nach Motiven des gleichnamigen Romans von

Abbé Prevoſt. Jn der Hauptrolle: Lya Mara.
Dieſer Sonderſilme des Jahrgangs 1920 erlebte ſeine Erſtaufführung

vor 2 Monaten in den C. T. Lichtſpielen in Halle a. S.
Monumentalwerk 1. Ranges

Karlechen macht Seitensprünge.
Höchſt originell! Luſtſpiel in 2 Akten. Höchſt vrignell

Natnur aufnahme
Konzert der M. Rohr'ſchen Kapelle.

Jnfolge der langen Spieldauer:
fang des Dramas 8 Uhr

Preiſe der Plätze: Sperrſitz2 Phes 2 Mk. Sperrſitz im

Anfang punktz7? Uhr. An
Kaſſenöffnung 6 Uhr

Mk. Platz 250 k.
Vorverkauf 2.75 Mk.

Zu dieſen ausgezeichneten Darbietungen ladet freundlichſt ein

Aug. Schlinker-
Nachmittags Uhr Kindervorstellung

rendem und humoriſtiſchem Programm.t velehre el Pfennig



in einfachen u. eleganten Einbänden
in verſchiedenen Preislagen

Rerm. Steinbeiss, Buchhandlung.

C e eegeeee zaOperetten- Gastspiel Café Schüttauf.
Direktion: R. E. Flechſig Dresden. t Sonntag, den 28. März, von nachm. A Ahr ab

n den 26. März, im Saale des ver Ring: T t C D ert
6 n P 7 W a 9 ma 9 8 f von dem beliebten M. Rohr'ſchen Orcheſter

Rwnunnng e III

demngnt Partei

Ortsgruppe Annaburg.
Sonnabend den 27. März, abends 8 Uhr

im großen Saale des „Waldſchlößchen“:T

h ääö

e

miünn nunOperette in 3 Akten von Leo Fall. z e ePreiſe der Plätze: Numm. Platz (Sperrſitz t 1. Platz K onſum, Pr oduktiv, Sp ar- und Große öffent liche
3. Mk. 2. Platz 2 Mk. Gallerie 1.50 Mk.e S anverein ſie Ännzönng ind än. Fyſſg-Vorsam mung

ggggggggggggggggggge 20 Sonnabend, den 27. März 1920
abends S Uhr Referent: Herr Staatsanwalt Dr. Elling-Torgau:o e e S 66 e I„BRürg S S S arten in Thielemann's Geſellſchaftshaus „Die Ereigniſſe der letztene Schanutk el Mdentl. General-Verſammlung. Wochen und ihre Lehren“.

e e Tages Ordnu Zur Deckung der Unkoſten wird ein Ehrtittsgets vonſteht am Sonntag nachmittag von 3 Uhr ab den geehrten i e eher er baſtebelbjate 20 Pfg. erhoben.

Einwohnern zur gefl. Benutzung. Karl Müller 3. Geſchäftliches.
Der Aufsiehtsrat.

J. A. Nichtitz.Annahurger Sehweine-Versieher.- Verein e e
auf Gegenſeitigkeit. Für die zur Konſirma IlnFreitag, den 2. A äl, hen 2 Uhr 3 5 h tion unſerer r Ernaes ins e r Honfirmations Geschenke

Ordenkliche General Perſammlung emae e en ne ber
Et Ant d bi 28. M d i lichſten Dank.z e len Welche et See Bilder Hancschuh- iunck Taschentuchkasten, r r e meniich mltethen e Hassetten, Schreibmappen- und Untertagen, e
NB. Di t abgehobenen Beihil d rkoſten ſind der r r e er e S Petschafte, Brieföffner, Näh S Kästchen ete. 7

Kaſſierer Roſt abzuholen. Unſerer werten Kund-ſchaft, Freunden und BeDer Vorstanckh. T erm. Steinbeiß. Pa ier-Handlun en an n Werff. Rotkohl (zum Schmoren), Magdeb urg. an. rTTTD S andhng. r wunn Wiurh
Sauerkohl, ſaure Gurken, Senf Gurken, r i ch Nwerneur ws r eren

zur Konſirmation ihrer
ich nehme am Montag, den wen zur Konſtrmation

29. März meine Praxis wieder auf. ihrer Kinder die Kinder
Familie SimonNach Ostern jeden Dienstag und herzlichsten

Freitag um 10 Uhr a eGlürkwünsche t

Heſtelen Sie ſofort Privattmptung. M
S Friſeurmeiſter. ſchaft zur KonfirmationAepfol, Virnen, Kirſchen und Edelpflaumen Dv. Schellhorn. X ihrer Kinder die

Hochſtämme L Wahl See n n e sHochſtämme, etwas ſchwächer h z esegreez 8 he r zichſtenkompl. undn e ne i atentex hen s Glücht rüuſchema ſchwächer Mi bis n Verkaufs und VerſandſtelleI paltere mit Etg Statt Karten d. Klappenbaeh, Hellea. S 9 Familie Raſchke.Himbeeren, beſte Sorten

s Für die dargebrachten Glückwünſche und erwieſenen Gr. Ulrichſtr. 41. enBrombeeren, beſte Sorten

eheStachel und Johannisbeer-Hochſtämme Aufmerkſamkeiten zur Konfirmation unſerer Kinder

Unſerer werten Kundſchaft ſenden auf dieſem Wege

GewürzGurken, Rollmöpſe, geräucherten
Lachsheringe, marinierte und Vollheringe

empfiehlt Theobald Schunko.

s e es

Stachelbeerbüſche, 1. Wahl Johanna und Briedrieh ſagen wir auf dieſemJohannisbeerbüſche, Wahl Wege unſeren herzlichſten Dank.
Stachel und Johannisbeerbüſche, 2. Wahl Annaburg, den 27. März 1920.
Niedrige Roſen i. Wahl Familie WMuſtetenvor Richter.B. Böttcher Vergfeld,

Baumſchulen,

Naundorf (Kreis Corgau).

die herzlichſten Glück und

h S Segens- WünſcheStatt Karten ur Konftrmation Ahrer Kinver-Rum Cognar., tousdarfer viagen Für die uns anläßlich der Konfirmation unſeres Familie Schimmeger.
S

e
n n

n

Bitter, Rot und Weißwein e Sohnes Günther erwieſenen zahlreichen Aufmerkſam e.

en keiten ſprechen ihren SCigarren und „igaretten herzlichsten Dank h
Unſerer werten Kundſchaft ſenden zur Konſirma

tivn ihrer Kinder die

herzlichſten Glück und
Segens Wünſche!

aus De
CnNotizhücher, Briefpapier, Rorhänge Paul Baumert und Frau.

Schloß Annaburg.
J

ſchlöſſer, Eierfarben

anpfteblt J. G. Hollmig's Sohn. 015 r r t
UcKWVunschkKartenWarenun ſſatzſt äuer- Bücher zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil Max Freidank u. Frau

ſind wieder am Lager. berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl SchuhmachermeiſterHerren Steinhbeit, Buchhandlung Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei. e e e
in reichhaltigſter Auswahl
nur neue Muſter, empfiehlt
Herm. Steinbeiss.

,ec,eeeeeeece eRedaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

J 5

O

mS
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